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A
ls Vermesser, Ziviltech-
niker und Geoinformati-

ker arbeitet Peter Skalicki-
Weixelberger mit Geoinforma-
tionen, die die Grundlage für
Karten, Analysen und Ent-
scheidungen in den Bereichen
Raumplanung, Umweltschutz,
Verkehr und Katastro-
phenschutz sind. Der
Geschäftsführer der
INNOGEO Zivil-
techniker GmbH ist
zudem ehrenamtli-
cher Präsident des
Österreichischen
Dachverbands für
Geographische In-
formation (AGEO). 

Geoinformationen
begleiten Skalicki-Weixel-
berger schon fast sein ganzes
Leben lang. Während der
Schulzeit durfte er bei Ver-
messungsarbeiten beim Aus-
bau des Flughafens Graz mit-
wirken. „Mein Vater war bei
der Bundesgebäudeverwal-
tung und hat die Grundablö-
sen gemacht“, erinnert er sich.
Die Grenz- und Grundverhand-
lungen habe er damals als
sehr spannend empfunden.

Nach der Schule inskribierte
er Vermessungswesen an der
TU-Graz. „Ich habe mich sehr
für EDV interessiert, ein Infor-
matikstudium hat es aber
noch nicht gegeben und Ma-
thematik war mir zu trocken“,
sagt Skalicki-Weixelberger.
Parallel dazu arbeitete er
bereits in einer Grazer Ver-
messungskanzlei und wirkte

zu Beginn der 1990er Jahre
am Aufbau des Landesum-
weltinformationssystems
(LUIS) mit. 

Die Vermessungskanzlei
mit Standorten in Graz und
St. Veit in der Südsteiermark
übernahm der Ingenieur vor

etwa 15 Jahren. Seither
betreut die INNOGEO

Gemeinden und Städ-
te sowie Geschäfts-
und Privatkunden
mit zwölf Mitarbei-

tern. „Wir schaffen
sehr viele Grund-
lagen, auf denen
dann aufgebaut
wird“, sagt der 60-
Jährige. So käme die

Vermessungstechnik etwa im
Vorfeld eines jeden Baupro-
jektes zum Einsatz. 

Auch für den Katastrophen-
schutz sind Geoinformationen
unverzichtbar. „Dadurch weiß
man, welche Infrastruktur
von Hangrutschen oder Hoch-
wasser betroffen ist“, erklärt
er. Zuletzt hat sich die INNO-
GEO auf Starkregenereignisse
spezialisiert, die in den ver-
gangenen Jahren immer häu-
figer geworden sind. Im Zuge
dessen ist etwa die Hang-
wasserkarte der Gemeinde St.
Veit in der Südsteiermark
entstanden. An seinem Beruf
schätzt Skalicki-Weixelberger
vor allem die Arbeit an der
frischen Luft. „Als Vermesser
ist man zirka die Hälfte der
Zeit in der Natur unterwegs“,
sagt er. Paul Jaunegg

Dieser Mann
vermisst die Welt 
Peter Skalicki-Weixelberger widmet sich
seit der Jugend dem Vermessungswesen.
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